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Aufwertung Limmathalbinsel „Webermühle“ Neuenhof – Das erste Leucht-
turmprojekt in Neuenhof an der Limmat 
 
Die Limmat fliesst durch einen der dicht besiedeltsten Räume der Schweiz. Rund 
300‘000 Menschen leben im Limmattal zwischen Zürich und Turgi. Das Kraftwerk 
Wettingen staut die Limmat zu einem See, dem Neuenhofersee. Ihn so zu nennen 
macht Sinn, denn nirgends ist der Stausee so schön und potentiell so leicht zu-
gänglich wie in Neuenhof. Hierfür muss jedoch der optische und physische Was-
serzugang aktiviert werden. Im Rahmen des Projekts „Längste Badi der Schweiz“ 
unterstützen die Regionale Projektschau Limmattal sowie weitere Organisationen 
und Privatpersonen verschiedene Projekte entlang der Limmat. So soll auch in 
Neuenhof das Flussufer aufgewertet werden. Die Aufwertung der dafür geeigneten 
Limmatuferabschnitte ist in mehreren Etappen vorgesehen. Der Start erfolgt mit 
der Aufwertung der Limmathalbinsel „Webermühle“, was zugleich das erste 
Leuchtturmprojekt in Neuenhof sowie ein gewichtiger Teil der längsten Badi der 
Schweiz bedeutet. Der Gemeinderat sprach dafür nun die notwendige Baubewilli-
gung und gab mit dem Spatenstich am 9. Mai 2018 den Startschuss für die Bau-
arbeiten, welche rund einen Monat andauern werden. 
 
 

 
 

mailto:gemeindekanzlei@neuenhof.ch
http://www.neuenhof.ch/
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Gemeindeverwaltung am Pfingstmontag und Fronleichnam geschlossen 
 
Die Türen der Gemeindeverwaltung bleiben am Pfingstmontag, 21. Mai 2018, so-
wie an Fronleichnam, Donnerstag, 31. Mai 2018, den ganzen Tag geschlossen. 
Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und danken für Ihr Verständnis. 
 
 
Wiederholung Sirenentest 2018 
 
Am Mittwochnachmittag, 23. Mai 2018, findet von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr in 
der ganzen Schweiz – also auch in unserer Gemeinde – die Kontrolle der 
Alarmsirenen statt. Dabei sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu 
ergreifen. 
 
Bei der Sirenenkontrolle wird die Funktionstüchtigkeit der stationären Sirenen ge-
testet, mit denen unsere Einwohnerinnen und Einwohner bei Katastrophen- und 
Notlagen oder im Falle eines bewaffneten Konfliktes alarmiert werden. Ausgelöst 
wird das Zeichen „Allgemeiner Alarm“: Ein regelmässig auf- und absteigender 
Heulton von einer Minute Dauer. 
 
Im gefährdeten Gebiet unterhalb der Stauanlage Wettingen wird anschliessend 
während der Zeit von 14.15 Uhr – 15.00 Uhr auch noch das Zeichen „Was-
seralarm“ getestet: Zwölf tiefe Dauertöne von je 20 Sekunden in Abständen von je 
10 Sekunden. 
 
Wenn das Zeichen „Allgemeiner Alarm“ ausserhalb des angekündigten Sirenen-
tests ertönt, bedeutet dies, dass eine Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In 
diesem Fall ist die Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören (Radio DRS oder 
Radio Argovia), die Anweisungen der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu 
informieren. Der „Wasseralarm“ ertönt immer erst nach dem Zeichen „Allgemeiner 
Alarm“ und bedeutet, dass man das gefährdete Gebiet sofort verlassen soll. 
 
Weitere Hinweise und Verhaltensregeln finden sich auf den Teletextseiten 
680/681 sowie im Internet unter: www.sirenentest.ch 
 
Der Sirenentest dient neben der technischen Funktionskontrolle der Sireneninfra-
struktur auch der Information und Sensibilisierung der Bevölkerung bezüglich Ver-
halten bei einem Sirenenalarm. 
 
Der Gemeinderat und die Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal bitten die 
Bevölkerung um Verständnis für die mit der Wiederholung der Sirenenkontrolle 
allfällig verbundenen Unannehmlichkeiten. 
 
 
 

http://www.sirenentest.ch/
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Jahresrechnung 2017 mit Aufwandüberschuss 
 
Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde Neuenhof schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 347‘126.25 ab. Das Budget 2017 sah einen Ertrags-
überschuss von CHF 198‘000 vor. Somit resultiert bei einem Gesamtumsatz von 
CHF 26.6 Mio. aufgrund eines markanten Rückgangs der Steuereinnahmen ein 
deutlich tieferes Ergebnis. 
 
1. Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde 
 
Die Erfolgsrechnung präsentiert sich wie folgt: 
 

 ERFOLGSRECHNUNG Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

   
 

Total betrieblicher Aufwand 25‘950‘836.05 26‘024‘050 24‘250‘621.56 

 
  

 
  

Total betrieblicher Ertrag 26‘007‘326.73 26‘633‘250 26‘912‘876.18 

 
  

 
  

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 56‘490.68 609‘200 2‘662‘254.62 

 
  

 
  

Ergebnis aus Finanzierung -403‘616.93 -411‘200 -2‘412‘360.88 

 
  

 
  

Gesamtergebnis -347‘126.25 198‘000 249‘893.74 

   
 

Massgeblichen Einfluss auf das deutlich schlechtere Jahresergebnis hat der Steu-
erertrag. Insbesondere der Steuerertrag aus natürlichen Personen weist das im 
Budget erwartete Wachstum nicht aus. Hauptgrund ist die gegenüber 2015 und 
auch 2016 rückläufige Einwohnerzahl. Gegenüber Budget und Langfristplanung 
verzeichnete Neuenhof Ende 2017 ein Minus bei der Einwohnerzahl von 200 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern. Durch die rege Bautätigkeit wurden einzelne Lie-
genschaften gesamtsaniert, was mit teilweise monate- oder jahrelanger Unbe-
nutzbarkeit von Wohnungen oder sogar dem Abriss und Neuaufbau von Liegen-
schaften verbunden ist. Da diese Wohnungen nicht zur Verfügung stehen und 
nach den Sanierungen ein gewisser Zeitraum für den Wiederbezug notwendig ist, 
liegt die Einwohnerzahl unter derjenigen von 2015 und den Erwartungen in der 
Langfristplanung. 
 

Steuerart Rechnung 
2017 

Budget 
2017 

Rechnung 
2016 

Gemeindesteuern natürliche Personen 14‘679‘306.65 15‘981‘000 14‘889‘307.15 

Quellensteuern 880‘589.65 790‘000 874‘379.45 

Aktiensteuern 1‘852‘656.15 1‘450‘000 1‘382‘499.60 

Nach- und Strafsteuern 60‘143.85 30‘000 159‘401.50 

Grundstückgewinnsteuern 215‘354.50 150‘000 334‘272.50 

Erbschafts- und Schenkungssteuern 64‘743.95 60‘000 54‘778.50 

Total Steuerertrag 17‘752‘794.75 18‘461‘000 17‘694‘638.70 
 

In den Jahren 2016 und 2017 wurde eine überdurchschnittliche Zahl an Zuzügern, 
die quellensteuerpflichtig sind, verzeichnet. Daher liegen die Einnahmen aus Quel-
lensteuern weiterhin über den langjährigen Durchschnitten. Die gute Wirtschaftla-
ge führt dazu, dass die Einnahmen aus Aktiensteuern weiterhin hoch ausfallen. Im 
Budget 2017 ging der Gemeinderat davon aus, dass die wirtschaftliche Entwick-
lung eher rückläufig ist und die Auswirkungen der Steuerreformen stärker greifen 
als nun festgestellt werden konnte. 
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Nach wie vor überdurchschnittlich fallen die Einnahmen aus Nach- und Strafsteu-
ern aus, da weiterhin eine hohe Anzahl von Steuerpflichtigen von der straffreien 
Nachmeldemöglichkeit von Vermögen im Ausland Gebrauch machen. Die rege 
Bautätigkeit in Neuenhof führt auch zu weiterhin ansehnlichen Einnahmen aus 
Grundstückgewinnsteuern. 
 
Ebenfalls weiter tief und beinahe ohne Kostenwachstum konnten die Aufwendun-
gen gehalten werden. Insbesondere die Bildungs- und Sozialhilfekosten stagnier-
ten auf tiefem Niveau. Ausserdem erfuhren die Ausgaben für Sachaufwendungen 
zum vierten Mal hintereinander keine Erhöhung. Im Gegensatz dazu mussten er-
heblich höhere Kosten für die Gemeindebeiträge an die Pflegefinanzierung ver-
bucht werden. Die Kosten der Pflegfinanzierung haben sich im Vergleich zum Jahr 
2014 mit rund CHF 600‘000 auf CHF 1‘100‘000 im Jahr 2017 praktisch verdoppelt. 
 
Das deutlich tiefere Jahresergebnis hat auch Auswirkungen auf die Mittelfristpla-
nung. Erstmals weist die Aufgaben- und Finanzplanung für die nächsten Jahre 
keine genügende Selbstfinanzierung aus, welche nebst der Finanzierung der lau-
fenden Investitionen auch eine Reduktion der Verschuldung der Gemeinde aus 
laufenden Einnahmen ermöglicht. Der Gemeinderat hat aufgrund dieser Aus-
gangslage in der Legislaturplanung verschiedene Massnahmen zur markanten 
Reduktion der Verschuldung beschlossen. Diese werden an den kommenden 
Einwohnergemeindeversammlungen präsentiert. 

 
2. Investitionsrechnung Einwohnergemeinde 
 
In der Investitionsrechnung 2017 der Einwohnergemeinde (ohne Eigenwirtschafts-
betriebe) sind Ausgaben von CHF 15‘513‘575.75 verbucht und enthalten im We-
sentlichen die Ausgaben zur Fertigstellung der renovierten und erweiterten Schul-
bauten sowie der Strasseninfrastruktur. 
 
 
3. Eigenwirtschaftsbetriebe 
 
Die Ergebnisse der Eigenwirtschaftsbetriebe präsentieren sich wie folgt: 
 

Bereich  
 
(+ = Gewinn / - = Verlust) 

Rechnung 
2017  

Budget 
 2017  

Rechnung 
 2016  

Abwasserbeseitigung 36‘146.50 125‘550 144‘892.00  

Abfallbeseitigung -108‘148.54 -78‘400 -84‘658.25  

Wasserversorgung 786‘920.12  520‘900 816‘463.45  

Elektrizitätsversorgung 533‘972.10 264‘000 490‘025.17  
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Insgesamt sind die Ergebnisse erfreulich. Aus den Ergebnissen sticht der hohe 
Ertragsüberschuss von CHF 786‘920.12 der Wasserversorgung heraus. Dieser 
Gewinn ist noch ohne die im Budget vorgesehenen Abschreibungen auf dem 
Grundwasserpumpwerk „Tägerhardwald“ entstanden. Der Gemeinderat prüft im 
Hinblick auf das Budget 2019 eine Reduktion der Tarife im Bereich Wasserversor-
gung, jedoch muss aufgrund der erstellten Mittelfristplanung im Bereich Abwasser 
mit einer Gebührenerhöhung gerechnet werden. Das Ergebnis der Abfallbeseiti-
gung ist weiterhin defizitär, da der Versuchsbetrieb im Bereich Littering weiterge-
führt und leicht ausgebaut wurde. 
 
4. Bilanz 
 
Die einzelnen Bereiche weisen folgende Eigenkapitalbestände aus: 
 

Eigenkapital 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015  

Einwohnergemeinde 39‘250‘037.16 39‘675‘690.11 39‘425‘796.37 

Abwasserbeseitigung  11‘916‘690.05 11‘880‘543.55 11‘735‘651.55 

Abfallbeseitigung 959‘437.99 1‘067‘586.53 1‘152‘244.78  

Wasserversorgung 9‘294‘859.08 8‘507‘938.96 7‘691‘475.51 

Elektrizitätsversorgung 10‘354‘318.33 9‘820‘346.23 9‘330‘321.06  

 

Es darf davon ausgegangen werden, dass sowohl die Rechnung der Einwohner-
gemeinde wie auch diejenigen der spezialfinanzierten Eigenwirtschaftsbetriebe 
solid finanziert sind. 
 
 
5432 Neuenhof, 14. Mai 2018 Gemeinderat Neuenhof 


